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13. M aßnahm e:
Alle Produktionsarbeiter verpflichten sich, die betriebs­
eigenen K raftfahrzeuge rationell auszunutzen, d. h. ku rz­
fris tig  zu entladen, auch w ährend der F rühstücks- und 
M ittagspausen. Die K ra ftfah re r der L astk raftw agen  
rechnen ihre Leistung fü r  ihr Fahrzeug allein ab, alle 
entstehenden Kosten werden ihnen m onatlich voll be­
kanntgegeben m it dem Ziel, daß der F u h rp ark  bis Ende 
des Jah res 1955 plus/m inus Null bei den L a s tk ra ft­
wagen abschließt und der bis je tz t entstandene V erlust 
eingeholt w ird; das bedeutet rund 100 000,— — auf­
zuholen.
Term in: ab sofort.
V erantw ortlich: L eiter des F uhrparks, M eister und 

Poliere.
Kontrolle: K aufm ännischer D irektor.

> *
Eine besondere Rolle bei der Inanspruchnahme der Frei­
ze it spielt das sogenannte Nationale Aufbauwerk. Nach 
dem Statistischen Jahrbuch der DDR 1957 (Verlag Die 
W irtschaft, Ost-Berlin) wurden von der Bevölkerung 
der Sowjetzone im ja h re  1956 1/1373 569 Aufbaustunden 
geleistet. N i c h t  u n b e t r ä c h t l i c h e  W e r t e  
w u r d e n  s o  o h n e  G e g e n l e i s t u n g  g e s c h a f ­
f e n .
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Nationales A ufbauw erk
E ntw icklung des N ationalen A ufbauw erkes 1955/1956

Bezirke Geschaffene
1955

Werte in  DM 
1956

Rostock 6 823 731,— 4 358 162,—
Schwerin 3 914 429,— 5 602 454,—
N eubrandenburg 2 401 530,25 2 698 655,35
Potsdam 5 882 974,— 11 898 945,63
F ra n k fu rt (Oder) 1 235 525,— 1 408 563,95
Cottbus 2 798 951,70 4 080 227,65
Halle 7 044 797,— 6 688 357,—
M agdeburg 5 639 230,— 6 736 310,—
Dresden 6 841 708,— 7 174 972,—
Leipzig 7 152 671,— 9 600 000,—
K arl-M arx-Stadt 6 356 628,— 8 362 337,—
E rfu rt 7 833 695,— 10 729 620,—
Gera 2 313 317,— 3 385 034,83
Suhl 2 253 718,58 2 380 036,18
Groß-Berlin 5 719 622,— 10 500 000,—

Summe 74 212 527,53 95 603 675,59

Quelle: Jahrbuch der Deutschen D em okratischen Repu­
blik 1957, V erlag Die W irtschaft, Berlin, S. 97.

Wie vielfältig die geleisteten Arbeiten sind, ergibt sich 
aus nachfolgenden Pressenotizen.
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Am 8. April is t Baubeginn
Hennigsdorf. Zu den freiw illigen A ufbaueinsätzen zur 
E rrich tung  des Belegschaftshauses der S tahl- und W alz­
w erker in Hennigsdorf finden sich im m er m ehr Kollegen 
ein. Bis zum vergangenen W ochenanfang wurden be­

reits über 1750 A ufbaustunden geleistet. Das bedeutet, 
daß etwa 600 cbm Erde bewegt wurden. In der nächsten 
Zeit m üssen aber noch fa s t 1000 cbm bew ältig t werden.
In  den Abteilungen des SW F gibt es zahlreiche Verpflich­
tungen der Kollegen, die auch eingehalten werden. Je  
m ehr A ufbauhelfer jedoch erscheinen, um so schneller 
w ird das B elegschaftshaus stehen. Der Baubeginn is t 
auf den 8. April festgelegt worden. D aher müssen die 
V orarbeiten bis zu diesem Term in unbedingt erledigt 
sein.

Quelle: „M ärkische Volksstimme" (Ausgabe Oranien­
burg) vom 22.3.1958.
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Lehrer und Schüler halfen
Kremmen. Lehrer und Schüler der M ittelschule Krem ­
men leisteten in vergangenen Tagen beim O ffenstallbau 
der LPG in Kremmen 307 freiwillige A rbeitsstunden. E s 
wurden verschiedene A rbeiten ausgeführt. Diese U nter­
stü tzung  ist sehr lobenswert und h a t die LPG beim 
F ertigstellen  der beiden Offenställe ein gutes S tück 
vorangebracht. Schon m orgen soll der e rste  Offenstall 
fe rtig  sein. D er zweite S tall soll am  Sonnabend errich te t 
werden.

Quelle: „M ärkische Volksstimme" (A usgabe Oranien­
burg) vom 13. 3.1958.
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85 Aufbaustunden

Zu E hren des V. P arte itag es der SED verpflichten w ir 
uns, insgesam t 85 A ufbaustunden zu leisten, heißt es in 
einem Brief an  den W ohnbezirksausschuß 16. Der B rief 
ist von folgenden B ürgern  der S tad t unterzeichnet: M an­
fred  Melde, Edelburg Melde, Otto F lohr, W erner K ittel, 
Kunigunde K ittel, Paul Tscheutke und K urt Körner. 
W eiter heiß t es darin: „U nter der Losung .Jeder eine 
gu te T at fü r unsere gem einsam e sozialistische Sache' 
wollen w ir die durch den W ohnbezirksausschuß 16 ge­
stellten  Aufgaben verw irklichen helfen.“

Quelle: „Lausitzer Rundschau" vom 28. 3.1958.

*

S ta tt dafür zu sorgen, daß im  Interesse der Gesund­
erhaltung den Arbeitnehmern ihre Freizeit ungeschmä­
lert zukom m t, übt der FDGB einen Druck zur Teilnahme 
am R a tio n a len  Aufbauwerk“ aus.
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F re ier D eutscher G ewerkschaftsbund 
Industriegew erkschaft Eisenbahn 

Bezirksvorstand Berlin
Berlin C 2, 

d. 26. 7.1957

A rbeitsentschließung
der 2. B ezirksvorstandssitzung am  26. Juli 1957 über die 
nächsten Aufgaben im  Bezirk Berlin zu r V erbesserung 
der politisch-ideologischen F üh rungstä tigke it und E r­
höhung der politischen A ktiv itä t unserer Elisenbahner.

11. Das S ek reta ria t des Bezirksvorstandes wird beauf­
trag t, m it der Leitung des N ationalen A ufbauw erks
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